
DER BUNDESMINISTER 
FUR UMWELT, JUGEND' UND FAMILIE 

Z. 70 0502/126-Pr.2/88 

:LA 29/AB 

1988 -07- 1 4 

zu 243 3/J 

11- 4 g 9 3 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 
• 

des Nationalrates XVII. Gesct%gcbunpporiode 

Wien, 8. Juli 1988 

An den 

Herrn Präsidenten 
des. Nationalrates 

Parlament 
. '\." 

1017 Wie n 

Auf die Anfrage der Abgeordneten Haigermoser und Kollegen vom 
16. Mai 1988, Nr. 2133/J, betreffend zweckwidrige Verwendung von 
Mitteln des Familienlastenausgleichsfonds, beehre ic~ mich folgendes 
mitzuteilen: . 

Zu 1. und 2.: 

Von der.Salzburger Landesregieru~g erfolgte bezüglich zweckwidriger 

Verwendung.von Mitteln des.Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen 

bisher weder eine Anfrage noch wurden diesbezüglich Forderungen 
erhoben. 

Zu 3.: 

Die Mittel des Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen werden 

ausschließlich für die im Familienlastenausgleichsgesetz 1967 
vorgesehenen Ausgaben verwendet. Eine dem Gesetz nicht entsprechende, 

zweckwidrige' Verwendung ist nicht erfolgt. 

Zu 4.: 

Die Einnahmen des Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen betrugen im 

Land Salzburg in den Jahren 1976 - 1986 (in Mio~ S): 
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.. Dienst- Anteil Abge1 tung Beiträge Beiträge Zusammen 
geber an Eink. v~Ansätzen v.land- d.Länder 
beiträge u.Kor- f.Einkom- u.forstw. 

per- mensteuer Betrieben 
. schaft- f.weggefal-
steuer lene Kinder-

(2,29 v.H.)absetzbeträge 

1976 888,5 58,3 3,0 6,6 956,4 

1977 1 002,6 70,7 3,3 6,6 1 083,2 

1978 926,1 81,5 296,9 3,3 6,6 1 314,4 

1979· 970,0 88,1 339,2 3,3 6,6 1 407,2 

1980 1 063,3 103,2 333,4 3,3 6,6 1 509,8 

1981 1 047,5 116,9 347,0 4,1 6,6 1 522,1 

1982 1 104,8 116,5 368,8 3,9 6,6 1 600,6 

1983 1 131,4 126,5 365,6 3,9 6,6 1 634,0 

1984 1 181,6 133,7 543,1 4,1 6,6 1 869,1 

1985 1 265,2 151,5 537,9 4,0 7,7 1 966,3 

i986 1 322,7 156,0 547,5 4,0 7,7 2 037,9 

Die aus dem Bundesland Salzburg zurückgezahlten Unterhaltsvorschüsse· 

sind nicht gesondert erfaßt, da die Abrechnung nur nach Ober-

landesgerichtssprengeln 
: 

erfolgt. 

Dr. Marilies Flemming 
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